
HOMBURG/FELSBERG

Auf den Spuren der
Ritter unterwegs
Während der Sommerferien
gibt die Saarbrücker Zeitung
täglich einen Freizeit-Tipp für
Familien. Dieses Mal geht es
auf die sagenumwobene Teu-
felsburg nach Felsberg, eine
der am besten erhaltenen Kas-
telle im Saarland. Der Legende
nach überschrieb ein Ritter auf
der Burg einst dem Höllen-
fürsten seine Seele, damit die-
ser ihm bei einer unseligen
Buhlschaft helfe. > Seite C 2 

KREISREKORD

Jägersburger Familie
hat gewonnen
Genau 298 Kakteen nennt die
Familie Schneider aus Jägers-
burg ihr eigen. Damit sind sie
beim Kreisrekord-Wettbe-
werb der Saarbrücker Zeitung,
bei dem wir dieses Mal die
größte Kakteen-Sammlung ge-
sucht haben, klar auf dem ers-
ten Platz gelandet. In dieser
Woche geht es weiter, sind nun
die originellsten Reise-Souve-
nirs gesucht. > Seite C 3

HOMBURG

Indien besser
kennen lernen
Auch in diesem Jahr organi-
siert die protestantische Kir-
chengemeinde Homburg wie-
der ein Ferienprojekt für Kin-
der. Unter der Leitung von Ute
Dort beschäftigen sich die
Mädchen und Jungen mit dem
Thema Indien. Dabei sollen
die 20 teilnehmenden Kinder
auf spielerische Weise etwas
über den Subkontinent lernen.
Am morgigen Freitag wird
dann zum Abschluss gemein-
sam gefeiert. > Seite C 4

KIRRBERG

Kinder gehen im Wald
auf Entdeckungstour
Im Kirrberger Wald gibt es
wirklich jede Menge zu erfor-
schen. Daher gehen 20 bis 25
Kinder der katholischen Kin-
dertagesstätte Mariä Himmel-
fahrt dort regelmäßig auf aus-
gedehnte Entdeckungstour.
Dabei wird allerlei Kleingetier
genau unter die Lupe genom-
men. > Seite C 4 

BEXBACH

Bandcontest sorgt für
Party-Stimmung
Die Notärzte, Peachers &
Cream sowie Aprils Tears stell-
ten sich im Kinder- und Ju-
gendhaus der Arbeiterwohl-
fahrt in Bexbach dem Votum
des Publikums. > Seite C 5

SPORT REGIONAL

Verband unterstützt
Vereine und Schulen
Immer mehr Kinder im Saar-
land besuchen mittlerweile ei-
ne Ganztagsschule. Für die
Sportvereine im Land eine
problematische Entwicklung,
die aber auch Chancen bieten
kann. Die Initiative „Sport im
Ganztag“ des Landessportver-
bandes für das Saarland
(LSVS) informiert über den
Ist-Zustand und beschreibt ei-
nen möglichen Weg in die Zu-
kunft. Beide, Schule und
Sportverein, sollen demnach
profitieren. > Seite C 9
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Homburg. Warum nach Italien
reisen, sich im Stau über den
Brenner quälen oder stunden-
lang am Flughafen sitzen, wenn
das Sehnsuchtsland der Deut-
schen doch demnächst so nahe
liegt? Jedes Jahr im Hochsom-
mer verwandelt sich Homburgs
Innenstadt in eine italienische
Piazza, noch dazu in einen
Platz, auf dem gefeiert wird.

Möglich macht das die Festa
Italiana mit Fahnenschwin-
gern, Folkloregruppen, viel
Musik und natürlich italieni-
schen Genüssen auf den Tel-
lern und in den Gläsern. Noch
müssen sich die Italien-Fans
gedulden, bis zum 17. August,
wenn das Fest beginnt, sind
noch einige Wartewochen zu
überbrücken. Doch die Organi-
satoren, allen voran Festa-Ur-
gestein Silvio Natale, stecken
bis über beide Ohren in Arbeit.
Das ist verständlich und geht
nur mit viel Herzblut, denn was
da an Programm zusammenge-
stellt wurde, bietet jede Menge

Höhepunkte – musikalische
und andere italienische Mo-
mente. Und davon berichtete
Silvio Natale auch beim Besuch
in der Homburger Redaktion
unserer Zeitung. Auch eine
räumliche Neuerung hat er
mitgebracht. St.-Michael-Stra-
ße und Ilmenauer Platz sollen
komplett ins Festtreiben einge-
bunden werden. Hintergrund
ist die Kritik von 14 Gewerbe-
treibenden aus der Altstadt im
vergangenen Jahr. Sie sahen
sich damals vom großen Fest-
treiben abgeschnitten und von
Containern, Toiletten und Wa-
gen zugeparkt. Diesmal bleibe
hier alles komplett frei, versi-
cherte Natale.

Etwa 70 000 Besucher seien
im vergangenen Jahr während
des Festes nach Homburg ge-
kommen, berichtet er. Diesmal
rechnen die Organisatoren mit
mindestens ebenso vielen.

Schon allein der Superstar-Ge-
winner Pietro Lombardi wird
wohl dafür sorgen, dass die
Menschen nach Homburg strö-
men – singen wird er am Sonn-
tag, 21. August, 20 Uhr. Aber
auch die Klassik-Fans kommen
nicht zu kurz, am Eröffnungs-
abend, Mittwoch, 17. August,
spielt das Homburger Kam-
mersinfonie-Orchester unter
der Leitung von Markus Kor-
selt wieder bei einem Open-Air
auf. Berühmte italienische
Arien unter dem Motto „Bel-
canto e amore“ werden erklin-
gen, mit dabei sind der Cellist
Professor Claus Kanngiesser,
der Tenor Jevgenij Taruntsov,
die Sopranistin Elisabeth Wiles
und die Mezzosopranistin Te-
reza Andrasi des saarländi-
schen Staatstheaters. „Die Büh-
ne“, sagt Natale, „wird breiter
und weniger tief sein als im ver-
gangenen Jahr.“ So könne man

vorn besser sehen. Karten gibt
es übrigens ab der kommenden
Woche im Stadtbusbüro. 

Auch ansonsten kann sich
das Musikprogramm sehen las-
sen: Nevio und Giovanni Zar-
rella werden kommen, dazu die
Bands California, Groovin Af-
fairs, Frida Gold, außerdem Kai
und Thorsten Wingenfelder –
ehemals gemeinsam Kopf, Ge-
sicht und Herz von Fury and
the Slaughterhouse Und da
sind nur einige Namen.

Besonders stolz ist Natale
auch auf den großen Umzug
durch Homburg. 100 Italiener
und 200 Gruppen und Vereine
aus Deutschland werden dabei
sein, berichtet Natale und wer-
den „Folklore und Musik“ in
Homburgs Straßen bringen.
Über die ganzen Tage ohnehin
in Homburg unterwegs sind die
Fahnenschwinger aus Sessa
Aurunca und die Folkloregrup-
pe L’Ariella. Hochkarätig be-
setzt ist zudem der Promilauf
am Sonntag, der in den Citylauf
integriert ist. Das Besondere:
Jeder gelaufene Kilometer
zählt und wird mit Geld prä-
miert. Gespendet wird für ei-
nen neuen Kinderspielplatz an
der Kinderpsychiatrie der Uni-
klinik in Homburg. Auf der
Strecke treten, verrät Natale,
unter anderem Extremsport-
ler, Sänger und Unternehmer
Joey Kelly, Karlsberg-Chef Ri-
chard Weber, der Ex-Wirt-
schaftsminister Joachim Rip-
pel, Minister Stephan Toscani,
Spieler des FC Kaiserslautern
und der Saarpfalz Braves an. 

„Wenn Homburg morgens
und abends viel zu tun hat,
dann bin ich froh“, sagt Natale,
bevor er sich verabschiedet –
auch um weiterzuorganisieren. 

Viel Herzblut für die Festa Italiana
Zur Freiluftparty in Homburg kommen viele Musikstars – Silvio Natale in der Redaktion

Gerade noch war Pietro Lombar-
di bei der Mallorca-Sendung von
„Wetten, dass...“ zu sehen, im
August kommt er nun nach
Homburg zur Festa Italiana. Da
ist er nur einer von vielen Pro-
grammpunkten: vom deutsch-
italienischen Umzug bis zum
Klassik-Open-Air. Organisator
Silvio Natale und seine Mitstrei-
ter erwarten wieder um die
70 000 Besucher. 

Von SZ-Redakteurin 
Ulrike Stumm

Die Festa Italiana in Homburg ist für Silvio Natale eine Herzens-
angelegenheit. In diesem Jahr wird vom 17. bis 21. August gefeiert.
Über die Vorbereitungen berichtete Natale beim Besuch in der Re-
daktion unserer Zeitung. FOTO: THORSTEN WOLF

Zu Gast in der Redaktion
Silvio Natale
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Die Festa Italiana wird
von Mittwoch bis Sonn-
tag, 17. bis 21. August, ge-
feiert. In diesem Jahr
wird die übliche Festflä-
che, der Christian-We-
ber- Platz, um die St.-Mi-
chael-Straße (Ilmenauer
Platz) und den Markt-
platz erweitert. Eröffnet
wird die Festa am Mitt-
wochabend, 20 Uhr, mit
einem Klassik-Open-Air.
Weitere Infos gibt es im
Internet unter
www.festaitaliana-hom-
burg.de. red

Italienische Lebensfreude in
Homburg. FOTO: SZ/WOLF
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Anfang Juli knattert die Innenstadt
Die Harley-Freunde Homburg veranstalten wieder ihr Biker-Fest

Homburg. Motorradfahrer, insbe-
sondere Harley-Fans, kommen
am Freitag und Samstag ( 1. und 2.
Juli) in Homburg auf ihre Kosten.
Blitzende Motorräder, gegrillte
Steaks und Rock-Musik: So urig
präsentiert sich der Innenstadt-
bereich um den Historischen
Marktplatz. Harley-Davidson-
Fans aus der ganzen Republik
treffen sich, um den Hauch von
Freiheit und Abenteuer zu ver-
breiten. „Es ist das einzige Tref-
fen dieser Art im Saarland“, in-
formieren die Harleyfreunde
Homburg, die zusammen mit
dem Harley-Davidson-Club in
Bruchmühlbach und einigen

Sponsoren das Fest auf die Beine
gestellt haben. 

Früher fand das Treffen auf
dem Gelände ums Stadtbad statt,
nun sind die Biker-Freunde wie-
der an ihren Ausgangsort in der
Innenstadt zurückgekehrt. Für
Musik ist während der drei Tage
ebenfalls gesorgt, es kommen
mehrere Bands, die vorwiegend
Rockmusik spielen. 

Am Freitag um 19 Uhr kommt
die Band Big Daddy Wilson und
heizt bis 22 Uhr ein. Tags darauf,
am Samstag, geht’s schon mor-
gend los mit der Blamu Jazz
Showband, die von elf bis 14.30
aufspielt. Von 17 bis 22 Uhr ist
dann Coldville an der Reihe. Der
Eintritt an allen Tagen ist frei.
Der Erlös wird wie immer in der
Adventszeit für ein soziales Kin-
derprojekt in Homburg gespen-
det. 

Erwartet werden Biker aus dem
gesamten Südwesten, die zusam-

men mit den Homburgern fröh-
lich und mit amerikanischer Läs-
sigkeit feiern wollen. Natürlich
kommen auch wieder Händler
nach Homburg, die alles anbie-
ten, was das Biker-Herz höher
schlagen lässt: Lederklamotten
mit Fransen, Fuchsschwänze,
schräge Gürtelschnallen, Kopf-
bänder oder die legendären Stie-
fel, die die Besucher davon träu-
men lassen, wie es jetzt wohl wä-
re, bei warmem Wind über die
Route 66 zu knattern, natürlich
in der entspannten Harley-Hal-
tung. Was es in der amerikani-
schen Wüste nicht gibt, das findet
man jedoch in Homburg: einen
schönen Biergarten mit frisch ge-
zapftem Pils auf dem Marktplatz.
Die Steaks wiederum haben hier
wie dort amerikanische Ausma-
ße. Während der Veranstaltung
werden auch T-shirts verkauft,
wobei der Erlös ebenfalls an ei-
nen guten Zweck geht. red 

Am Freitag und Samstag lädt der
Harley-Club wieder zu seinem
großen Biker-Fest ein. Der Erlös
geht wie immer an einen guten
Zweck. Schauplatz von Musik und
Western-Romantik ist der histori-
sche Marktplatz in Homburg. 

In der Hand der Biker: der historische Marktplatz. FOTO: HEIKE THEOBALD

Homburg. Nachdem Professor
Peter Pospiech neun Jahre lang
die Zahnärztliche Prothetik am
Universitätsklinikum in Hom-
burg leitete, nimmt er nach eige-
nen Angaben „die Herausforde-
rung an, in Krems eine neue Kli-
nik mitzubauen und zu gestal-
ten“. Aufgrund dessen lädt der
Professor für den heutigen Don-
nerstag, 30. Juni, zur letzten Vor-
lesung, ein. Beginn ist um 17 Uhr,
Ort der Abschiedsvorlesung ist
der Hörsaal der Biophysik (Ge-
bäude 76) auf dem Gelände des
Uni-Klinikums. Alle Interessier-
ten sind willkommen. red

Peter Pospiech verlässt
Zahnmedizin-Lehrstuhl

am Uniklinikum

Homburg. Die Regionale Touris-
muskonzeption für den Saar-
pfalz-Kreis und das Biosphären-
reservat Bliesgau liegt nach
neunmonatiger Entwicklungsar-
beit vor. „Die Tourismuskonzep-
tion mit ihren 70 Projekten und
Maßnahmen wird für den Saar-
pfalz-Kreis und die Saarpfalz-
Touristik in den kommenden
Jahren Richtschnur für das tou-
ristische Handeln in der Region
sein“, so Landrat Clemens Linde-
mann. Die touristischen Ziele
und Leitlinien, sowie die einzel-
nen Projekte und Maßnahmen
werden in einer reich bebilderten
Broschüre auf 44 Seiten in kom-
pakter Form vorgestellt. Ergänzt
wird die Broschüre durch einen
164-seitigen Katalog in dem die
touristischen Maßnahmen- und
Projekte detailliert beschrieben
werden. Der Saarpfalz-Kreis hat
dafür eine Freizeit- und Touris-
musberatung beauftragt, die die
Region geprüft hat. > Weiterer
Bericht folgt red

Tourismuskonzept für
den Saarpfalz-Kreis

steht jetzt fest

Jägersburg. Das Jägersburger
Strandfest, das vom kommenden
Freitag, 1. Juli, bis einschließlich
Montag, 4. Juli, rund um die Gus-
tavsburg und den Schlossweiher
gefeiert wird (wir berichteten),
führt zu Einschränkungen des
Straßenverkehrs während dieser
Zeit. Darauf weist die Stadt Hom-
burg hin. So werden die Fahrbah-
nen in der Schlossstraße, der
Brucknerstraße, der Höcher
Straße und der Friedenstraße
eingeengt. Außerdem gilt für den
Parkplatz Schlossstraße ein Hal-
teverbot. Gleiches gilt auch für
den Einfahrtsbereich am Park-
platz Höcher Straße. red

Strandfest behindert am
Wochenende den

Verkehrsfluss


